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H E L G E L I
GESAMMELT AUS DEM

NEBELSPÄLTER
VERLAG E LOPFE BENZ. RORSCHACH

Ne Presse urteilt:
Herr J. B. Rusch schreibt über Böckli's Werk

in den «Republikanischen Blättern»:
Herr Kollega Karl Böckli, der Verantwortliche

für den Nebelspalter, das nach Form und Inhalt
geistreichste und anständigste Witzblatt der bei
uns lesbaren gedruckten Welt, hat seinen fünfzigsten

Geburtstag überstanden. Da ich die nämliche
Operation vor schon vier Jahren ebenfalls
gratulationstapfer durchgehalten habe, bleibt mir einiges
Verständnis für solche Beschwernis des Lebens.
Es sei dem ebenso fröhlichen wie tapferen
Kampfgenossen herzlich gedankt für die viele Freude, die
er uns allen mit seinen gutausgewählten Mitarbeitern

jede Woche bereitet. Es ist keine Kleinigkeit,
in traurigen Zeiten immer lustig zu sein, allen und
auch den tiefsten Schattsn ihre belachbare Sonnenseite

abzugewinnen, es mit Grüz und Takt zu tun.
Und doch etwas Großes, die Gemüter aufzuheitern,
Stimmung ins düstere Leben zu bringen. Herr
Kollega Böckli vollbringt ein viel schwereres
Wochenwerk als unsereiner, der landherkömmlich nur
gelegentlich zu einem boshaften Spruch verpflichtet
ist. Herr Böckli hat den «Nebelspalter» zu einem
der besten, der auch im Auslande meist beachteten
Witzblätter gehoben. Möge er noch recht viele
Jahre der Verkündiger lachender Wahrheiten in
Wörtern und Bildern sein. Da man in Rorschach
über den Winter den Nebel nicht spalten kann,
wohnt er auf der Zinne des Appenzellerlandes, zu
Heiden, Die Appenzellerluft scheint ihm gut zu
tun. Und wenn er einmal Bedürfnis nach
Luftveränderung hat, mag er mir schreiben, dann nehmen

wir miteinander eine Kur irgendwo in der
Nähe von Berchtesgaden. Wer weiß, ob nicht doch
noch der Tag kommt, da wir zusammen jeder eine
Nummer seines Blattes, ganz verstanden von aller
Umgebung, ferienhalber vom «Adlerhorst» aus
schreiben, dem vielleicht dauerndsten Werke einer
vergänglichen Idee.

Allen unseren Lesern sei des Jubilaren «Helgeli»-
Heft empfohlen. Es ist das fröhliche Sündenregister
seiner zeichnenden Hand; erhältlich in allen
Buchhandlungen aus dem Verlage Löpfe-Benz zu
Rorschach. Mög' diese Hand noch lange leben,
vermählt mit einem guten Kopf. Im Kopfe entstehen
ihm ernste Gedanken. Bis sie zur Hand kommen,
werden sie zum Witz, aber durch die lachende
Maske schaut doch das zeiternste Aug. Das gibt
dem «Nebelspalter» seinen unbezahlbaren Wert;
denn wahrer Witz soll lachender Ernst sein.
Schwere Kunst, allerdings, aber Karl Böckli ist
ihr Meister.

Preis: Gebunden Fr. 5.
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